
Der Ortsbeirat Dehrn 
                                         

   

 

N i e d e r s c h r i f t 
 

über die 23. Ortsbeiratssitzung 
 

einberufen an dem 12.07.2023 durch den Ortsvorsteher Bernd Schäfer und somit 
ordnungsgemäß geladen war. 
Die Sitzung war ursprünglich auf den 26.07.2023 terminiert, wurde wegen voraussicht-
licher Beschlussunfähigkeit mit Mitteilung vom 25.07.2023 an die Stadt Runkel, auf den 
02.08.2023 19:00 Uhr verschoben 
Es sind erschienen: 
  
Als stimmberechtigte Ortsbeiratsmitglieder:  
 
1. Ortsvorsteher Bernd Schäfer 
2. OBR-Mitglied Felix Pötz  
3. OBR-Mitglied Frank Burggraf  
4. OBR-Mitglied Alexander Kirchner  
5. OBR-Mitglied Christian Fürstenfelder 
 
Gäste:  Michael Sehr  
 

Lfd. Nr. Tagesordnungspunkte 

1.) Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit  

2.) Genehmigung des letzten Protokolls der letzten Sitzung vom 30.05.2023 

3.) Standorte für Geschwindigkeitsmessungen in Dehrn  

4.) 
Parken im Bereich des Wohngebietes Am Brennofen Nachbarstraßen und an 
Tankstelle im Steedener Weg / Ortsbering Dehrn 

5.) Sachstand Rabenfest  

6.) Sachstand Beantwortung offene Anfragen des Ortsbeirates an den Bürgermeister  

7.) Sachstand Wasserversorgung in Dehrn  

8.) Sachstand Haushaltsmittel für Dehrn 2023 

9.) 
Sachstand Nutzungsmöglichkeiten der aktuell nicht genutzten Verwaltungsstelle 
Dehrn  

10.) 
Neuanmeldung der Haushaltsmittel für Dehrn für das Jahr 2024 durch den 
Ortsbeirat Dehrn  

11.) Vorrichtung für den sicheren Stand des Kirmesbaums auf dem Festplatz   

12.)  Pflasterung Gässelchen zwischen Burgfriedenstraße und dem Leinpfad  

13.) Korrekturmöglichkeiten innerhalb der Kommunalen Gebietsreform  

14.)  Wasserentnahmestelle alter Hochbehälter am Spielplatz Dehrn  

15.)  Mitteilungen des Ortsvorstehers  

16.) Verschiedenes  

 
 

 

 Beginn der Sitzung: 19:01 Uhr  
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 Ende der Sitzung:             21.20 Uhr  
  
  
  
  
  
  
Zu Top 1. Eröffnung und Begrüßung Feststellung der Beschlussfähigkeit  
 
Bernd Schäfer eröffnete um 19:01 Uhr die Sitzung und begrüßte alle anwesenden OB-
Mitglieder, sowie die teilnehmenden Gäste. 
Bernd Schäfer stellte die Beschlussfähigkeit der stimmberechtigten Mitglieder fest. 
 
Zu Top 2. Genehmigung des letzten Protokolls der letzten Sitzung  
 
Das Protokoll der letzten OB-Sitzung vom 30.05.2023 wurde durch die Mitglieder einstimmig 
genehmigt. 
 
Zu Top 3. Standorte für Geschwindigkeitsmessungen in Dehrn  
 
Als Messpunkte wurden von dem OBR folgende Straßen in Dehrn vorgeschlagen: 
 
Burgfriedenstraße - Fahlerstraße/Niedertiefenbacher Weg - Mittelstraße/Hochstraße- 
Obere Steingasse – Steingasse  
 
Zu Top 4. Parken im Bereich des Wohngebietes Am Brennofen Nachbarstraßen und an 
Tankstelle im Steedener Weg 
 
Aus Reihen der Anwohner kamen Beschwerden, dass teilweise in den Straßen Am Brennofen / 
An der Ziegelei vereinzelt so geparkt werden würde, dass die Anfahrt für Rettungsfahrzeuge in 
diesem Bereich nicht immer gewährleistet sei. Der Ortsbeirat bittet den Magistrat daher, die 
Verkehrssicherheit in diesem Bereich so herzustellen, dass die Anfahrt der Rettungsfahrzeuge 
jederzeit gewährleistet ist. Von daher bittet der Ortsbeirat vorab um einen Termin mit 
verantwortlichen Personen der Straßenverkehrsbehörde der Stadt Runkel.  
 
4.1 Parken Tankstelle Steedener Weg 
 
Ebenfalls kam es zu Beschwerden von Fußgängern, dass der Gehweg im Steedender Weg in 
dem Bereich der Tankstelle oft durch PKW zugeparkt sei. Der Ortsbeirat bittet hier ebenfalls bei 
dem Ortstermin um Lösungsvorschläge. Eventuell könnte der Gehweg mit weißen Markierungen   
deutlich gekennzeichnet werden, um die PKW- Fahrer zu sensibilisieren dort nicht zu parken 
und den Gehweg freizuhalten. 
 
4.2 Parken Hintergasse Einmündung Steingasse 
 
Hier besteht das gleiche Problem, der Ortsbeirat hatte bereits schon einmal bei dem 
Ortsrundgang mit dem Bürgermeister auf dieses Parkproblem aufmerksam gemacht. Vier 
Pfosten mit einer Kette würden hier schnelle Abhilfe schaffen. Passiert ist bisher noch nichts. 
Der Ortsbeirat wird das Thema bei dem Ortstermin mit der Ordnungsbehörde erneut 
ansprechen.  
 
4.3 Parkflächen vor dem Feuerwehr- und Vereinshaus  
Dieser Punkt wurde durch einstimmigen Beschluss auf die Tagesordnung genommen. 
Die Parksituation vor dem Gebäude ist für die Feuerwehrangehörigen reserviert und auch so 
gekennzeichnet. Nach Meinung des OBR, sind diese Maßnahmen nicht ausreichend, da dort 
immer wieder von anderen Verkehrsteilnehmern geparkt wird, die nicht angehörige der 
Feuerwehr im Einsatz sind. Dieses erschwert den Feuerwehrleuten die Anfahrt bei einem 
Einsatz. Die gleiche Situation zeichnet sich hinter dem Gebäude ab, dort werden ebenfalls 
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Parkflächen für Feuerwehrleute im Einsatz vorgehalten. Auch hier ist die Kennzeichnung nicht 
deutlich genug nach Meinung des OBR. Der OBR bittet ebenfalls den Magistrat, die Parkflächen 
für die Feuerwehrleute im Einsatz zu erweitern und deutlicher zu kennzeichnen, z.B. mit 
Bodenmarkierungen. 
Der Rückschnitt und die Pflege der dortigen Grünanlage müsste ebenfalls regelmäßig durch den 
Bauhof erfolgen, damit Verkehrszeichen deutlich zu erkennen sind.  
 
Zu Top 5. Sachstand Rabenfest  
 
Bernd Schäfer teilte der Versammlung mit, dass die Helferlisten für das Rabenfest für 
Ausschankwagen und Küche, sowie für Aufbauarbeiten vollständig seien, Sollten sich noch 
Bürgerinnen und Bürger an diesen Arbeiten beteiligen wollen, können sich diese gerne bei dem 
Orgateam oder dem Ortsvorsteher melden. Die Planungen laufen aktuell auf Hochtouren. Das 
Rabenfest findet am Samstag 09.09 und Sonntag 10.09.2023 statt. 
 
 
Zu Top 6. Sachstand Beantwortung offene Anfragen des Ortsbeirates an den 
Bürgermeister  
 
Die vom Ortsbeirat gestellten Anfragen an den Bürgermeister wurden leider bis Stand 
02.08.2023 noch nicht beantwortet. Dazu besteht bereits ein Beschluss der 
Stadtverordnetenversammlung, dass die offenen Fragen der Ortsbeiräte an den Bürgermeister 
zeitnah beantwortet werden möchten. Der Ortsbeirat bittet den Herrn Bürgermeister um eine 
zeitnahe Beantwortung der offenen Anfragen. 
 
 
Zu Top 7. Sachstand Wasserversorgung in Dehrn 
 
Der Untersuchungsbericht des Trinkwassers für die Stadtteile Dehrn und Steeden wurde bisher 
noch nicht veröffentlicht. Der Ortsbeirat Dehrn bittet den Magistrat diesen Untersuchungsbericht 
zeitnah zu veröffentlichen. Weiterhin bittet der Ortsbeirat die Bürgerinnen und Bürger von Dehrn 
in regelmäßigen Abständen selten benutze Wasserhähne regelmäßig zu öffnen und das Wasser 
einen Moment laufen zu lassen, damit die Leitungen durchgespült werden. Länger still 
anstehendes Wasser in der Leitung führt oftmals zu einer Verkeimung der Wasserleitung. 
Des Weiteren empfiehlt der Ortsbeirat allen Gebäudebesitzern zu prüfen, ob in der bestehenden 
Gebäudeversicherung bzw. Hausratversicherung, die Wasserleitung im Gebäude bei den 
jeweiligen Versicherungsverträgen mit angegeben und mitversichert ist. Ebenfalls bittet der 
Ortsbeirat den Magistrat den Wasserpreis zu überprüfen und auf einen akzeptablen Preis pro 
Kubikmeter anzupassen.  
 
Zu Top 8. Sachstand Haushaltsmittel für Dehrn 2023 
 
Die von dem Ortsbeirat angeregten Punkte und Maßnahmen für die Haushaltsmittel in dem 
Haushalt 2023 wurden nicht in den Haushalt der Stadt Runkel mit aufgenommen, deshalb 
beantragt der Ortsbeirat neben dem Aufzug für das Feuerwehr- und Vereinsheim die 
beantragten Mittel für 2023 in den Haushalt 2024 mit aufzunehmen.  
 
Zu Top 9. Sachstand Nutzungsmöglichkeiten der aktuell nicht genutzten 
Verwaltungsstelle Dehrn 
 
Leider hat der Ortsbeirat bis heute keinen Informationen über die Nutzung der oberen 
Stockwerke im Feuerwehr- und Vereinsheim erhalten. Die Feuerwehr Dehrn benötigt für Ihre 
Verwaltungsarbeit ein kleines Büro. Aktuell werden diese Arbeiten in der Küche der Feuerwehr 
erledigt. Aufgrund der neuen Datenschutzrichtlinien ist diese Art der Verwaltungsarbeit kein 
befriedigender Zustand, da einige Akten verschlossen und unzugänglich für Dritte aufbewahrt 
werden müssen! Dem Anschein nach liegt weder dem Bürgermeister noch dem Magistrat etwas 
daran, der Feuerwehr einen geeigneten Raum, im Idealfall in dem Feuerwehr- und Vereinshaus 
für die verantwortungsvollen Aufgaben zum Schutze der Runkeler Bevölkerung zur Verfügung 
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zu stellen. Praktikable Lösungsvorschläge sind bereits schon mehrfach genannt worden, für die 
seit 7 Jahren leestehenden Räume, sie müssten einfach nur umgesetzt werden. Von daher 
wird der Ortsbeirat Dehrn den Neubau des Feuerwehrgerätehauses befürworten, um der 
Feuerwehr Dehrn eine ausreichende Räumlichkeit zur Verfügung stellen zu können. 
Zu Top 10.) Neuanmeldung der Haushaltsmittel für Dehrn für das Jahr 2024 durch den 
Ortsbeirat Dehrn  
 
Wie bereits in TOP 8 schon erwähnt, werden sämtliche Haushaltsmittelanmeldungen von 2023 
nach 2024 übertragen. 
 
11.) Vorrichtung für den sicheren Stand des Kirmesbaums auf dem Festplatz   
 
Bei der letzten Kirmes Anfang Juli 2023 wurde beim Stellen des Kirmesbaums festgestellt, dass 
der Schacht in den der Baum eingelassen und verkeilt wird, in die Jahre gekommen ist. Der 
BOD zusammen mit ansässigen Firmen und dem Ortsbeirat wollen sich der Sanierung des 
Schachtes annehmen. Die Sanierungsarbeiten sollen bis zu der nächsten Kirmes 2024 
abgeschlossen sein, damit der kommende Kirmesbaum 2024 wieder sicheren Stand und Halt 
bekommt. Die Arbeiten werden mit der Stadt Runkel angestimmt. Eventuell kann man finanzielle 
Unterstützung   aus Fördertöpfen für die Instandsetzung des Schachtes beantragen. Bei dem 
Land Hessen werden solche Maßnahmen der Brauchtumspflege ggf. auf Antrag unterstützt.  
 
12.) Pflasterung Gässelchen zwischen Burgfriedenstraße und dem Leinpfad  
 
Der Belag im Gässelchen ist in die Jahre gekommen. Aktuell ist dort eine Asphaltschicht 
eingebaut. Der BOD hat das Ziel im Auge den Belag durch ein Pflaster zu ersetzen. Die Arbeiten 
sollen in die Planungen des BOD mit aufgenommen und dann auch Zeitnah umgesetzt werden. 
Pflastersteine für eine Erneuerung wären bereits auch vorhanden. Aktuell soll der Bereich um 
den Eisenbahnwaggon im Steedener Weg fertiggestellt werden. Parallel wären die Lampen für 
die Beleuchtung an der Nikolauskapelle (Pfalz) ebenfalls noch aufzustellen, diese liegen bei der 
Syna im Lager bereit. Der Ortsbeirat unterstützt und befürwortet die Maßnahme in dem 
Gässelchen.  
 
13.) Korrekturmöglichkeiten innerhalb der Kommunalen Gebietsreform  
 
In den letzten Monaten wird von Dehrner Bürginnen und Bürger vermehrt Unmut über die 
Perspektivlosigkeit in der Runkler Kommunalpolitik laut. Der permanente Frust über die immer 
größer werdende Liste der offenen Themen und der unzureichenden Rückmeldungen von 
Seiten des Magistrats/Verwaltung, auf Anliegen und Anregungen führen ebenso, wie die kaum 
noch wahrnehmbare Handlungsfähigkeit bei Zukunftsfragen zur immer stärker werdenden 
Diskussion, ob die mit der Gebietsreform von 1974 geschaffene Struktur der Stadt Runkel mit 
ihren 9 Ortsteilen zukunftsfähig ist, oder ob es zumindest für Dehrn nicht andere bessere 
Perspektiven für die Zukunft geben könnte. 
 

Der Ortsbeirat hat diese Diskussion aufgegriffen und glaubt, dass es nötig ist, eine solche 
Diskussion emotionsfrei und an ökonomischen- und rechtlichen Parametern orientiert zu führen. 
Daher bittet der Ortsbeirat den Magistrat um Informationen darüber, wie der Rechtsrahmen für 
eine Veränderung der Zuordnung des Ortsteils Dehrn an die Stadt Runkel ist. 
Dabei bittet der Ortsbeirat auch die rechtlichen Möglichkeiten der Willensbekundung durch ein 
Bürgerbegehren zu prüfen. 
 
14.) Wasserentnahmestelle alter Hochbehälter am Spielplatz Dehrn  
 
Die geplante Wasserentnahmestelle an dem alten Hochbehälter wurde durch das Bauamt der 
Stadt Runkel abgelehnt. Die Ablehnung wurde damit begründet, dass die Wartung der Anlage 
durch die Syna nicht gewährleistet sei.  
Der Ortsbeirat wollte die Arbeiten bezüglich Leitungsverlegung und Entnahmestelle in 
Eigenleistung zusammen mit dem BOD durchführen, damit das Wasser, welches aktuell dort 
ungenutzt wegfließt ggf. für die Gärten bzw. Friedhofsbewässerung genutzt werden könnte. Eine 
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Wartung der vorhanden Wasserentnahmestellen an den zwei anderen Brunnen im Ort erfolgt 
durch die Syna ebenfalls nicht, von daher kann der Ortsbeirat diese Entscheidung einer 
Ablehnung nicht nachvollziehen. Das Wasser läuft weiterhin ungenutzt weg. 
 
Der Ortsbeirat bittet darum den Magistrat zeitnah um eine klare Entscheidung in dieser 
Angelegenheit. Eventuell kann auch ein neuer Standort für die Entnahmestelle im Bereich des 
Friedhofs in Frage kommen. Der Ortsbeirat wird sich weiterhin mit dem Thema beschäftigen und 
die Ablehnung der Entnahmestelle nicht ohne weiteres hinnehmen.   
 
15.) Mitteilungen des Ortsvorstehers 
 
Bernd Schäfer teilte der Versammlung mit, dass die Schilder für die Begrüßungstafeln an den 
Ortseingängen aufgestellt wurden. Die Dächer müssten noch mit Blech eingedeckt werden. 
Für die Innentafeln möchte der Ortsbeirat Vitrinen anschaffen. Diese haben eine Größe von 1,05 
x 95, Format A0. Die finanziellen Mittel dafür stellt die Freiwillige Feuerwehr Dehrn und der 
Ortsbeirat aus der Ortsbeiratskasse bereit. Auf der Rückseite soll das Dehrner Wappen durch 
einen ortsansässigen Metallbaubetrieb angefertigt werden.  
 
Die Zuwegung zu dem Lidl-Parkplatz und der Straße Am Dehrner Hafen möchte der Ortsbeirat 
bei dem gemeinsamen Ortstermin mit dem Ordnungsamt der Stadt besprechen. Hier sieht der 
Ortsbeirat die Notwendigkeit einen Verkehrsspiegel für die Ausfahrt auf den Steedener Weg 
anzuschaffen, da die Straße in diesem Bereich in Richtung Dehrn nur schwer einsehbar sei.  
 
Ortsbeiratsmitglied Felix Pötz hat das Kopfsteinpflaster für die Zuwegung an den Waggon 
gestiftet. Dieses wird dort durch einen Fachbetrieb aus Dehrn eingebaut. Somit kann auch 
dieser Abschnitt am Waggon fertiggestellt werden.  
 
Wie in Top 12 erwähnt, liegt die Beleuchtung für die Nikolauskapelle liegt bei der Syna im Lager 
bereit und kann dort zum Aufbau abgerufen werden. Die Arbeiten sollen zeitnah beginnen. 
Es soll noch die Förderung durch die Wirtschaftsförderung  abgeklärt werden 
 
16.) Verschiedenes 
 
Keine Punkte zu Top 16. 
 
 
Alle Beschlüsse zu den Tops erfolgten einstimmig, Enthaltungen oder Ablehnungen zu 
den aufgelisteten Tops gab es keine. 
 
 
Dehrn, den 07.08.2023 
 
gez. Bernd Schäfer    gez. Christian Fürstenfelder 
 
Ortsvorsteher    Schriftführer 
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